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Änderungsantrag
Nr. 1.11: 

Sport als Kulturgut anerkennen und fördern

EinreicherInnen: Ingeborg Görsdorf, Dr. Gabriele Hiller

Der Landesparteitag möge beschließen:

Aufnahme eines neuen Abschnittes zum Thema Sport nach dem Abschnitt Bildung,

Seite 23, ab Zeile 8

Sport als Kulturgut anerkennen und fördern

Die Berliner Sportvereine sind für unser Gemeinwesen in ihrer sozialen, kommunikativen und integrativen Funktion unverzichtbar. Über 540.000 organisiert Sporttreibende, darunter viele Kinder, Jugendliche, SeniorInnen und MigrantInnen sind Beleg für das große Interesse der BerlinerInnen am Sporttreiben, für ihren Enthusiasmus und ihr ehrenamtliches Engagement. Das wird Berlin als ein Austragungsort der Fussball-WM erneut unter Beweis stellen. 

Der gemeinnützige Sport ist in dieser Legislaturperiode nicht von schmerzlichen Kürzungen verschont geblieben. Dass sich die dabei entstandenen Schäden in Grenzen hielten, ist in besonderer Weise dem Engagement des Sports zu danken. 
Die Linkspartei.PDS tritt dafür ein, keine weiteren Kürzungen vorzunehmen, die den gemeinnützigen und Freizeitsport belasten. Mittel der Sportförderung sollen dem gemeinnützigen Sport vorbehalten bleiben. 
Um den Sport als Wirtschaftsfaktor zu stärken wollen wir prüfen, inwieweit Instrumente der Wirtschaftsförderung insbesondere für den Profi- und kommerziellen Sport eingesetzt werden können.

Die Nutzung öffentlicher Sportanlagen soll auch künftig für Kitas, Schulen und gemeinnützige Vereine entgeltfrei sein. Die bezirklichen Sportarbeitsgemeinschaften sollen mehr Mitspracherechte in der Berliner Sportpolitik erhalten. Wir setzen uns für die schnellstmögliche Vorlage einer gesamtstädtischen Sportanlagenentwicklungsplanung ein, die eine regional ausgewogene und bedarfsgerechte Versorgung mit Sportanlagen in allen Stadtquartieren sichert. 
Die Aufgabe von öffentlichen Sportanlagen muss die Ausnahme bleiben und bedarf auch künftig der Zustimmung des Abgeordnetenhauses. Dies gilt auch für die Berliner Bäder. Die Sanierung bezirklicher Sportanlagen wird mit Landesbeteiligung fortgesetzt. Wir treten ein für den Erhalt der Berliner Bäder, die ihre Angebote wohnortnah und zu sozialverträglichen Eintrittspreisen bereitstellen. Die Zusammenarbeit  von Kitas, Schulen und Sportvereinen in den Sozialräumen wird weiter gefördert, auch durch die Bereitstellung von Mitteln für Kooperationen.
